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280 Mio. EUR für Innovation Campus in Schanghai 

BASF verstärkt Innovationsaktivitäten in Asien

Mit einem Spatenstich für die dritte 
Phase des BASF Innovation Campus 
Shanghai und Gründung eines Bera
tergremiums im Rahmen der For
schungsallianz „Network for Asian 
Open Research” (NAO) verstärkt das 
Unternehmen seine Innovationsak
tivitäten in Asien. Die Erweiterung 
umfasst ein zusätzliches Gebäude 
für Forschung und Entwicklung 
(F&E) sowie ein Technikumsge
bäude. Die Baumaßnahme soll bis 
Ende 2022 abgeschlossen sein. Die 
Gesamtinvestition in den  Innovation 
Campus Shanghai wird bis dahin 
rund 280 Mio. EUR betragen.

Die Erweiterung unterstreicht 
das anhaltende Engagement des 
Unternehmens, die Innovationska
pazitäten in China und der gesam
ten Region AsienPazifik weiter aus
zubauen. Mit der Erweiterung wird 
das Unternehmen seine F&EKa
pazitäten für neue Materialien 
und Systeme sowie für chemische 
Verfahrenstechnik ausbauen, um 
die Anforderungen wachsender In
dustrien wie Automobil, Bau und 
Beschichtungen zu erfüllen.

Begleitend zu diesem weiteren 
Ausbau des Innovation Campus 
Shanghai richtet der Konzern im 
Rahmen der Forschungsallianz 
„Network for Asian Open Research“ 
ein Beratergremium ein, das sich 
aus Experten von Spitzenuniversi
täten in Asien zusammensetzt. Das 
Gremium wird bei Forschungs und 
Entwicklungsprojekten professionell 

beraten und Branchentrends früh
zeitig in die Diskussion einbringen. 
Zudem wird dadurch die Zusam
menarbeit zwischen BASF und Uni
versitäten weiter verbessert.

NAO wurde 2014 gegründet und 
ist eine gemeinsame Plattform von 
BASF mit mittlerweile zwölf renom
mierten Universitäten und Instituten 
in Asien. Mehr als 70 Projekte wur
den bereits abgeschlossen, die ein 
breites Spektrum an Forschungs
gebieten abdecken, darunter Mo
nomere, Polymere, Oberflächen und 
Grenzflächen, Beschichtungen, Ka
talyse, Batteriematerialien, Chemie 
und Verfahrenstechnik, Insektizide 
sowie Digitalisierung und Smart 
Manufacturing in der Forschung 
und Entwicklung.

Der Innovation Campus Shang
hai hat sich zu einem Innovati
onszentrum für das Chemieunter
nehmen und seine Partner ent
wickelt. In den vergangenen fünf 
Jahren wurden von Forschern und 
Entwicklern des Campus mehr 
als 220 Patente angemeldet. Der 
Standort spielt zunehmend eine 
bedeutende Rolle bei der Entwick
lung von Innovationen für die Au
tomobil, Bau und Konsumgüte
rindustrie. Das Unternehmen hat 
bspw. gemeinsam mit GiGwi, einem 
Hersteller von Spielzeug für Haus
tiere, Spielzeugfiguren entwickelt, 
bei denen das BPAfreie Produkt 
 Infinergy für eine höhere Abrieb
festigkeit sorgt. (ag) 

Investition über 32 Mio. EUR

Tesa erweitert Klebebandproduktion in China

Anfang April feierte Tesa die Er
weiterung seiner Produktion für 
HightechKlebelösungen am chi
nesischen Standort Suzhou, rund 
100 km nordwestlich von Schang
hai. Herzstück des Neubaus mit 
einer Gesamtfläche von 15.000 m2 
und einem Investitionsvolumen von 
32 Mio. EUR ist eine moderne Rein
raumeinheit zur Herstellung von 
PräzisionsKlebebändern. 

„Die Werkserweiterung in China 
ist ein wichtiger Baustein, um unse
ren ‚Fußabdruck‘ in Asien noch zu 
vergrößern und die Marktposition 
in Greater China sowie den um
liegenden Ländern wie Korea und 
Vietnam zu stärken“, erklärt Te
saVorstandsvorsitzender Norman 
Goldberg. Der Klebebandhersteller 
hatte sich frühzeitig entschlossen, 
die Kapazitäten und Gebäude des 

Werkes signifikant zu erweitern, als 
abzusehen war, dass aufgrund der 
hohen Nachfrage der bestehende 
Produktionsstandort im Industrie
park der Metropole Suzhou spätes
tens 2025 an seine Grenzen stoßen 
würde.

Darüber hinaus plant das Un
ternehmen den Bau eines weite
ren großen Werks in Vietnam mit 
einem Investitionsvolumen von 
55 Mio. EUR. Hier sollen ab 2023 
Klebebänder für den asiatischen 
Markt produziert werden. Derzeit 
erwirtschaftet Tesa mehr als 30 % 
seines Umsatzes in Asien.

Gegenwärtig sind im Werk 
 Suzhou mehr als 300 Personen tä
tig; weitere 80 Arbeitsplätze sollen 
mittel fristig entstehen. In der ge
samten Region Greater China arbei
ten mehr als 750 Mitarbeiter. (ag) 

200 Mio. EUR für Klimaschutz in Asien

Lenzing investiert in Indonesien und China

Die Lenzing Gruppe, weltweit füh
render Anbieter von holzbasier
ten Spezialfasern, wird mehr als 
200 Mio. EUR in ihre Produktions
standorte in Purwakarta, Indonesi
en, und Nanjing, China, investieren, 
um bestehende Kapazitäten für 
Standardviscose in Kapazitäten für 
umweltverträgliche Spezialfasern 
umzuwandeln.

In Nanjing wird mit dieser Inves
tition der erste Produktionsstandort 
für holzbasierte Cellulosefasern in 
China geschaffen, der vollständig 
auf Kohle als Energiequelle ver
zichtet. Mittels innovativer gas
basierter Blockheizkraft werden 
über 200.000 t an CO2Emissionen 
eingespart. Gleichzeitig wird durch 
die Konvertierung einer Linie von 
Standardviscose auf 35.000 t Modal
fasern per Ende 2022 das gesamte 

Portfolio des chinesischen Faser
werks aus nachhaltig erzeugten 
Spezialfasern bestehen.

In Purwarkata investiert das 
Unternehmen in die Senkung der 
CO2Emissionen sowie der Luft und 
Wasseremissionen. Im Zuge dieser 
Investition wird Lenzing seine ge
samte Viscoseproduktion in Indo
nesien auf die Standards des EU 
Ecolabel bringen. Damit wird der 
Standort in Indonesien per 2023 zu 
einem reinen SpezialviscoseAnbie
ter. 

Durch die Investitionen an den 
beiden Standorten senkt die Gruppe 
ihren NettoCO2Ausstoß um mehr 
als 320.000 t bzw. 18 % gegenüber 
2017. Darüber hinaus werden 
Schwefelemissionen um mehr als 
50 % im Vergleich zu 2019 reduziert. 
(ag) 

Halbleiter- und Displaymaterialien für Elektronik

Merck baut F&E und Produktion in Japan aus

Merck fördert den Ausbau seiner 
Kapazitäten in den Bereichen For
schung und Entwicklung sowie 
Produktion an seinem Standort 
Shizuoka in Japan mit 20 Mio. EUR. 
Geplant ist der Aufbau neuer Infra
struktur, um Innovationen auf dem 
Gebiet der Elektronikmaterialien 
Vorschub zu leisten. Mit seinen er
weiterten Kapazitäten wird sich der 

Standort darauf konzentrieren, die 
Entdeckung neuer Materialien, An
wendungstestung und Herstellung 
für die Halbleiter und Display
branche weiter zu optimieren. 

Im Zuge der Investition wurde im 
Januar ein neues Gebäude mit einer 
Fläche von 6.000 m2 fertiggestellt. 
Es verfügt über Büroräume für 230 
Mitarbeiter. (ag) 

High-End-Stabilisatoren und -Lichtschutzmittel

Clariant und Tiangang eröffnen JV-Produktionsanlage 

Clariant hat in China eine Produk
tionsanlage für Prozessstabilisato
ren und Lichtschutzmittel eröffnet. 
Gemeinsame Eigentümer der Anlage 
sind Clariant und Beijing Tiangang 
Auxiliary, ein in Privatbesitz befindli
cher Hersteller und führender Liefe
rant von Lichtschutzmitteln in China.

Die Anlage befindet sich in der 
Cangzhou National Coastal Port 

 Economy & Technology Develop
ment Zone in Cangzhou. Sie er
möglicht beiden Unternehmen, 
die wachsende Nachfrage nach 
HighEndProzessstabilisatoren und 
Lichtschutzmitteln in China von 
Seiten lokaler Wachstumsbranchen, 
wie etwa der Automobil, der Textil 
und der Beschichtungsindustrie, zu 
erfüllen. (ag) 
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